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faffen wirb. üteben bent ©rtgroiS » ©efd^äft roibmet bie

neue $irma tfjre 6efonbere 2lufmerffamfeit bem ®étail»
tjanbel. ©itt gut orgatiifierter Sager» unb ©amionuage»
bienft filtert ben Unternehmern aud) bei Söebatf oon

" Meinen Mengen SBaren eine prompte unb poerläffige
33erforgung. SaftautoS ftifjren bie befteltten Materialien
bil in bie Umgebung ooti 3ürid) auf bie ^aufteilen.

®te 93ureauj unb Sagerräumlidjfeiten ber neuen $irma
weifen eine aufjerorbentlid) günftige ®ertef)r§Iage auf,
inbem beibe in näcfifter iHäfje beS gjauptbahnljofeS liegen.
®ie S3ureauj befinben ficf) an ber 93af>nf)offtrafje Dir. iOO.

®a§ ®étailoerfauf§lager mit ©eleifeanfdjlufj liegt am
©if)lquai 91r. 55 unb t)at Qufatjrt trom ©ifjlquai unb
oon ber 2tu§fteHungëftra|e.

©i« stcwcr 3eW)eii'#tïf3(»pparût, ber Men miß»
fomtnen fein toirb, bie &ufcl) Zeichnungen ausführen,
wirb gegenmärtig non ber $irma Mibo SBatd), ©.
©d)aeren & ©o., ©olotfjttrn, in ben fpanbel gebracht.
Mit £>ilfe biefeS Apparates füllt ficf) bie gebet burd) einen

leidjten ®rucî auf einen Knopf. ®ie§ fpart 3d* ttttb
Material uttb geftattet faitbereS Arbeiten. ®er 2Bert

biefer ©rfinbung rairb nodi erhöht burd) eine eigens

ba^u gefdjaffene, |öljerne gufcplatte, meiere eS etmög»

licfjt, ben Slpparat audj auf fdjiefen Stiften leid)t anp»
bringen, foba§ ba§ Sütfchfafj immer zur .£>anb ift.

ßtteratttr«
ftiir oM ©htnü, wo ïuftifl finît! 93on 3of ef SB iß«

©täheli. © p r ü dj l i unb Sfjeaterftücfli jum
Uffäge unb Uffüeljre für M a it Ii unb 33 übe. ©in
33änbcbett non 128 ©eiten mit Umfd^lagbitb. $ret§
3 gt. 80. Verlag: 3trt. gnftifut Drei! güfjlt in

Süricb.
®ie 3itrdjer, benen $. SBifî'©tadelt fchoti wieber»

f)oft in bramatifdjen ®iale!tfiücfen groben fernes ïdft»

tid)en ßumor§ geboten fjat, roerben gerabe btefem ihrem
öanbSmann ohne weiteres bie gähigt'elt zutrauen, aud)
^en Kinbern gegenüber ben gut paffeuben ®on ju ftnben.
®a§ oorliegenbe 33üd)(ein flammt in ber ®at oon entern

^utberfreunb, bet bte Stdjt- bi§ 93ietjel)tijät)ttgen unfel)!*

W unb auf eine ganz eigene 3Irt unb SEßetfe ju Pacfett

®«rftef)t. ®ie Sufligfeit ift t)ter nirgenbS erWnftelt, bte

®ittl)erjig!eit erfdjetnt nie al§ etroaS, ba§ erft nul. bent

^atnfittqer anempfohlen roerben muff ; otelmefjr btlben

heiteres ©enuit unb grunbgütige ©efinnung fojitfageti
"te felbftoerftänblichen SSorauSfefcungen tu all bte) en m»

haltlich fehr oerfchiebenartigen ©aben. 33efonbere gteube
toirb gerabe ben Kinbern bie frifdje, ungefchminfte, jebe
3imperthhfeit oermeibenbe Mëbrucfroetfe bereiten. Mer
aud) ©rroadjfene fiitben hier eine Settüre, bie ihnen um
fo mehr jufagen roirb, je herzlicher fie felber ben Kinbetn
jugetan fitib.

Sieben ben ©inzeloorträgen, bie fiel) mit Vorliebe ben

allgemeinen unb gamilienfeften anpaffen, fieljen oiele
Heine ©zenen für zmei ober mehr ®arfteüer, unb nament»
lid) hier finb bem in bramatifd)en ®ingen gcroanbten
unb ztelfid)eren 33er faffer ganz oortrefflicfje ©tücllein gc=

lungen, unb zwar aud) fd)riftbeutfd)e, bie ftcf) ben zahl'
reichen munbartlidjen ®id)tungen anreihen unb bazu bei»

tragen, bah bie ©ammlung möglichft überall ©ingang
finbett Cann. Kein 3weifeï, mit btefem 33üd)lein, bas
fo oielfache 33erlodung zu luftigem ©ellamteren unb
®h«aterfptelen bietet, roirb 3. 9ßih=©täheli rafdh unb
bleibenb bie ©unft unferer Kleinen geroinnen.

Nn$ der Praxis. - fflr die Praxis.
Tragen.

NB. «erlauf#», unb aUbettägefucfie roerben
unter biefe Dlubrit ntrfjt aufgenommen ; berartige fHnjeigen ge»
(jßren in bcit ^nferntenteil 6e§ Statte?. — $en fragen, roelche
„unter ©Ijifft'c" erfdjeinen foüett, rootle matt 50 (ftéi. in Stiarten
(für Qnfettbung ber Offerten) unb roemt bie ^rage mit atbreffe
beS grageftetter? erfdjeinen foU, üö ®t$. beilegen. Sfijenn ïeiue
Mat'feu mitgcfdjirtt tuerbest, tanu bie »Çroge ntd)t uufge»
nonutttten roerben.

48. iffier liefert Qaioufielaben für Steubau unb *u roetdjcm
SreiS per m* fertig atigefdjiageit mit ober oipte Sefdjicige? Of»
fetten mit Preisangaben unter ©ijiffre J 42 an bie (gppeb.

43. StBer ift atbgeber einer guten, einfadjen ©atterfage,
SBagentüngc 8 m V Offerten an ai. atebifcfjer, Srig.

44. SEer ift atbgeber einer ÏRobrroaize, 2 m tiiinge, gut er»

hatten, foroie Keiner StedjfiaujeV Offerten an at. atebifcfjer, Stig.
45. 2öer liefert gormfteinmafdjine für ßanb» ober eletttifdjen

Setrieb, mit ber aJiögtidjteit be§ (SttibaueS einer fpejjieUen, jeboef)
einfadjen fütatritjenform Offerten mit atngabe ber ßeiftungS»
feihiflfeit ber Mafcfjine, firaftbebarf k. unter (Sfjiffrc M 45 an
bie @ppeb.

40. ®er hat einen 2 ober 3 HP ©tettromotor, neu ober
gut erhalten, 220/380 Sott Spannung, abjugebenV preiëoffertctt
unter ©fjiffre L 46 an bie ©ppeb.

47. 2Ber hätte 2 Stipproagen mit Sremfe für 00 cm ©pur,
1 9Beidje mit 60 cm ©pur unb ca. 50 m ©eteife nertanfS» ober
mietroeife abjugeben unb jpa roetdjem preife? Offerten an
Stum, Saugefdjäft, SEiebtiSbadj (Sern).
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fassen wird. Neben dem Engros-Geschäft widmet die

neue Firma ihre besondere Aufmerksamkeit dem Detail-
Handel. Ein gut organisierter Lager- und Camionnage-
dienst sichert den Unternehmern auch bei Bedarf von
kleinen Mengen Waren eine prompte und zuverlässige
Versorgung. Lastautos führen die bestellten Materialien
bis in die Umgebung von Zürich auf die Baustellen.

Die Bureaux und Lagerräumlichkeiten der neuen Firma
weisen eine außerordentlich günstige Verkehrslage auf,
indem beide in nächster Nähe des Hauptbahnhofes liegen.
Die Bureaux befinden sich an der Bahnhofstrasze Nr. 100.
Das Dätailverkaufslager mit Geleiseanschluß liegt am
Sihlguai Nr. 55 und hat Zufahrt vom Sihlquai und
von der Ausstellungsstraße.

Ein neuer Zeichen-Hilssapparat, der Allen will-
kommen sein wird, die Tusch zeich nungen ausführen,
wird gegenwärtig von der Firma Mido Watch, G.
Schaeren L, Co., Solothurn, in den Handel gebracht.
Mit Hilfe dieses Apparates füllt sich die Feder durch einen

leichten Druck auf einen Knopf. Dies spart Zeit und
Material und gestattet sauberes Arbeiten. Der Wert

dieser Erfindung wird nock, erhöht durch eine eigens

dazu geschaffene, hölzerne Fußplatte, welche es ermög-

licht, den Apparat auch auf schiefen Tischen leicht anzu-

bringen, sodaß das Tuschfaß immer zur Hand ist.

Literatur.
Fiìr M Chind, wo lustig sind! Von Josef Wiß-

Stäheli. Sprüchli und Theaterstückli zum

Ufsäge und Nsfüehre für Maitli und Bube. Ein
Bändchen von 128 Seiten mit Umschlagbild. Preis
3 Fr. 80. Verlag: Art. Institut Orell Füßli in

Zürich.
Die Zürcher, denen I. Wiß-Stäheli schon wieder-

î)olt in dramatischen Dialektstücken Proben seines löst-
Üchen Humors geboten hat, werden gerade diesem ihrem

^andsmann ohne weiteres die Fähigkeit zutrauen, auch

Kindern gegenüber den gut passenden Ton zu finden,
^as vorliegende Büchlein stammt in der Tat von einem

^inderfreund, der die Acht- bis Vierzehnjährigen unfehl-
bar und auf eine ganz eigene Art und Weise zu packen

versteht. Die Lustigkeit ist hier nirgends erkünstelt die

Allherzigkeit erscheint nie als etwas, das erst mit dem

^arnfinqer anempfohlen werden muß; vielmehr bilden

heiteres Gemüt und grundgütige Gesinnung sozusagen

°ie selbstverständlichen Voraussetzungen m all diesen m-

haltlich sehr verschiedenartigen Gaben. Besondere Freude
wird gerade den Kindern die frische, ungeschminkte, jede
Zimperlichkeit vermeidende Ausdruckweise bereiten. Aber
auch Erwachsene finden hier eine Lektüre, die ihnen um
so mehr zusagen wird, je herzlicher sie selber den Kindern
zugetan sind.

Neben den Einzelvorträgen, die sich mit Vorliebe den

allgemeinen und Familienfesten anpassen, stehen viele
kleine Szenen für zwei oder mehr Darsteller, und nament-
lich hier sind dein in dramatischen Dingen gewandten
und zielsicheren Verfasser ganz vortreffliche Stücklein ge-
lungen, und zwar auch schriftdeutsche, die sich den zahl-
reichen mundartlichen Dichtungen anreihen und dazu bei-

tragen, daß die Sammlung möglichst überall Eingang
finden kann. Kein Zweifel, mit diesem Büchlein, das
so vielfache Verlockung zu lustigem Deklamieren und
Theaterspielen bietet, wird I. Wiß-Stäheli rasch und
bleibend die Gunst unserer Kleinen gewinnen.

M; «ter pksM. - M Sie

dm, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rnbrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, walle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, At) CtS. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aufge-
nonmmen werden.

4A. Wer liefert Jalousteladen für Neubau und zu welchem
Preis per m^ fertig angeschlagen mit oder ohne Beschläge? Of-
selten mit Preisangaben unter Chiffre s 42 an die Exped.

4i. Wer ist Abgeber einer guten, einfachen Gattersäge,
Wagenlänge Km? Offerten an A. Aebischer, Brig.

44. Wer ist Abgeber einer Rohrwalze, 2 m Länge, gut er-
halten, sowie kleiner Blechstauze? Offerten an A. Aebischer, Brig.

43. Wer liefert Formsteinmaschine für Hand- oder elektrischen
Betrieb, mit der Möglichkeit des Einbaues einer speziellen, jedoch
einfachen Matritzenform? Offerten mit Angabe der Leistungs-
fähigkeit der Maschine, Kraflbedarf rc. unter Chiffre !Vi 4S an
die Exped.

40. Wer hat einen 2 oder K II? Elektromotor, neu oder
gut erhalten, 220/380 Volt Spannung, abzugeben? Preisofferten
unter Chiffre I. 40 an die Exped.

47. Wer hätte 2 Kippwagen mit Bremse für 00 cm Spur,
1 Weiche mit 00 cm Spur und ca. S0 m Geleise Verlaufs- oder
mietweise abzugeben und zu welchem Preise? Offerten an I.
Kunz, Baugeschäft, Wiedlisbach (Bern).
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